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1. Qualitätskriterien-Vorschläge 

CQK (AA-EQS): 0.66 µg/L (vor Aktualisierung 1.34 µg/L) 

AQK (MAC-EQS): 6.4 µg/L (vor Aktualisierung 15.2 µg/L) 

 

Das chronische Qualitätskriterium (CQK ≙ AA-EQS) und das akute Qualitätskriterium (AQK ≙ MAC-EQS) 

wurden nach dem TGD for EQS der Europäischen Kommission (EC, 2011) hergeleitet. Damit die Dossiers 

international vergleichbar sind, wird im Weiteren die Terminologie des TGD verwendet.  

 

 

2. Physikochemische Parameter 

In Tabelle 1 werden Identität, chemische und physikalische Parameter für 2-Methyl-4-Chlorphenoxy-

essigsäure (MCPA) angegeben. Wo bekannt ist wird mit (exp) spezifiziert, dass es sich um experimentell 

erhobene Daten handelt, während es sich bei mit (est) gekennzeichneten Daten um abgeschätzte Werte 

handelt. Wenn keine dieser beiden Angaben hinter den Werten steht, fand sich in der zitierten Literatur 

keine Angabe. 

 

Tabelle 1: Geforderte Angaben für MCPA nach dem TGD for EQS (EC 2011). Zusätzliche Angaben in kursiv. 

Eigenschaften Wert Referenz 
IUPAC Name 4-chloro-o-tolyoxyacetic acid EC, 2005 
Chemische Gruppe Phenoxyessigsäure EC, 2005 
Strukturformel EC, 2005 

CAS-Nummer 94-74-6 EC, 2005 
EINECS-Nummer 202-360-6 EC, 2005 
Summenformel C9H9ClO3 EC, 2005 
SMILES-code Clc1cc(c(OCC(=O)O)cc1)C EPI, 2011 
Molekulargewicht (g·mol-1) 200.6 EC, 2005 
Schmelzpunkt (°C) 115.4 - 116.8. (Reinheit = 99.5%) 

120 (exp) 
EC, 2005 
EPI, 2011 

Siedepunkt (°C) Zersetzung ab 290°C 
287.4 (exp) 

EC, 2005 
EPI, 2011 

Dampfdruck (Pa) 4 x 10-4 (32°C) 
4 x 10-3 (45°C)  
7.87E-04 / 25°C (exp) 

EC, 2005 
 
EPI, 2011 

Henry’s-Konstante (Pa·m3·mol-1) 5.5 x 10-5 (25°C) 
1.35E-04  / 25 °C (VP/WSol; exp) 

EC, 2005 
EPI, 2011 

Wasserlöslichkeit (g·L-1) pH1: 0.395 (25°C) 
pH5: 26.22 (25°C) 
pH7: 293.90 (25°C) 
pH9: 320.09 (25°C) 
0.63 / 25°C (exp) 

EC, 2005 
 
 
 
EPI, 2011 

pKa 3.73 (s = 0.07) (20°C) 
3.73 (s = 0.00) (25°C) 

EC, 2005 
 

OCH2COOH

CH3

Cl
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3.28 / keine Temperaturangabe (exp) 
3.11 / 25°C (exp) 

SPARC, 2012 

n-Octanol/Wasser 
Verteilungskoeffizient (log Kow) 

pH1:  2.70 (0.001 mol/L); 
          2.80 (0.0001 mol/L) 
pH5:  0.28 (0.01 mol/L); 
          0.59 (0.001 mol/L) 
pH7: -0.81 (0.01 mol/L); 
         -0.71 (0.001 mol/L) 
pH9: -1.07 (0.01 mol/L); 
         -0.88 (0.001 mol/L) 
2.52 (est) 
3.25 (exp) 

EC, 2005 
 
 
 
 
 
 
 
EPI, 2011 

Verteilungskoeffizient zwischen dem 
organischen Kohlenstoff im 
Boden/Sediment und Wasser (log 
Koc) 

Es konnten nur log Koc  Werte recherchiert 
werden: 
log Koc = 1.472 (est) (MCI Methode) 
log Koc = 2.009 (est) (Kow Methode) 
log Koc = 1.73 (exp) 
log Koc = 1.00 – 2.20 (mean value of 8 US soils: 
1.87; exp) 

 
 
EPI, 2011 
 
EC, 2005 

Verteilungskoeffizient zwischen 
Sediment/Boden und Wasser 
(Kd_susp_water) 

15.2 l/kg (berechnet) Londesborough 
(2005) 

Hydrolysestabilität in Wasser 30 Tage stabil bei pH 5, 7 und 9 EC, 2005 

Photostabilität (Halbwertszeit) 25.4 Tagen bei natürlichem Sonnenlicht in 
steriler wässriger Lösung bei pH 5. 

EC, 2005 

Biologische Abbaubarkeit Nicht leicht biologisch abbaubar EC, 2005 

 

3. Allgemeines 

Anwendung: Im Nachauflauf zur Bekämpfung von jährigen und mehrjährigen breitblättrigen (auch 

Zweikeimblättrigen oder Dikotyledonen genannt) Unkräutern (inklusive Disteln und 

Ampfer) in Getreide (alleine oder als Untersaaten), Futterpflanzensaatgut, Flachs, 

Reis, Rebbau, Erbsen, Kartoffeln, Spargel, Wiesen, Rasen, unter Obstbäumen und 

an Strassenrändern, wie auch zur Bekämpfung von breitblättrigen Holzunkräutern in 

der Forstwirtschaft. MCPA kann auch zur Bekämpfung von Wasserunkräutern 

eingesetzt werden, was oft in Kombination mit anderen Herbiziden gemacht wird 

(Tomlin, 2006), dies ist in der Schweiz jedoch keine zulässige Anwendung. 

 

Wirkungsweise: MCPA ist ein synthetisches Auxin, welches die Indolylessigsäure imitiert. Es handelt 

sich um ein selektives, systemisches “Hormon-Typ“-Herbizid. Es wird durch die 

Blätter oder Wurzeln der Pflanze mittels Translokation absorbiert. In der 

meristematischen Region konzentriert es sich auf und inhibiert das Wachstum der 

Pflanze. MCPA wirkt spezifisch auf dikotyle Pflanzen (zweikeimblättrige Pflanzen) 

und für andere Auxin-Herbizide wurde gezeigt, dass dikotyle Wasserpflanzen 

empfindlicher reagieren als monokotyle Wasserpflanzen. So liegt der niedrigste akute 

EC50 für Myriophyllum spicatum über 250-fach tiefer als der niedrigste EC50 für 

Lemna minor (siehe EQS-Dossiers des Ökotoxzentrums). 
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Analytik: Gervais und Mitarbeiter (2008) erreichten mittels UPLC-MS eine Nachweisgrenze 

(LOD) von 1 ng/L und eine Bestimmungsgrenze (LOQ) von 10 ng/L. 

   

Stabilität: MCPA ist in Wasser von pH 5, 7 und 9 während dreissig Tagen stabil (EC, 2005). 

Unter künstlichem Sonnenlicht baut sich MCPA schnell ab (<2 h, pH-abhängig), 

während die Halbwertszeit unter natürlichem Sonnenlicht mit 25,4 Tagen auf einen 

deutlich langsameren Abbau in der Umwelt hindeutet (EC, 2005). Dabei stellt das 2-

Methyl-4-Chlorphenol (auch: 4-Chlor-o-Kresol; 2-MCP; PCOC; CAS: 1570-64-5) mit 

11.6 % der applizierten Dosis ein relevantes Abbauprodukt dar (nach EC 

REGULATION (EU) No 283/2013). 2-MCP ist ebenfalls ein Abbauprodukt des 

Herbizids Mecoprop, für welches das Oekotoxzentrum auch EQS-Vorschläge 

erarbeitet hat. 2-MCP kommt auch in signifikanten Mengen (<5%) als Verunreinigung 

in Pflanzenschutzmitteln mit MCPA oder Mecoprop vor (ECB 2002). In der Literatur 

wird darauf hingewiesen, dass 2-MCP toxischer als die Muttersubstanz Mecoprop ist 

(Mottier et al. 2014). Ob dies auch auf MCPA zutrifft, soll im Folgenden durch 

Vergleich von Effektdaten untersucht werden (Kapitel 8).  

 MCPA kann als wasserlösliches Alkalimetall- oder Aminosalz vorliegen, wobei es in 

Wasser direkt zum Carboxylion und dem entsprechenden Kation dissoziiert. 

Johansson und Mitarbeiter (2006) bestimmten in statischen und semi-statischen 

Ansätzen unter Lichteinfluss (17:7-h hell-dunkel-Zyklus) nach 3 Tagen 102 ±4% der 

nominalen Konzentrationen in den Testlösungen. Bei statischen Kurzzeittests (bis 

96h) sowie Tests in denen die Testsubstanz regelmässig oder kontinuierlich (semi-

statisch oder Durchfluss) erneuert wurde, ist eine Nachmessung der Konzentration 

daher kein zwingendes Kriterium für die Validität eines Testergebnis.  

 

 

Existierende EQS:  

 Tabelle 2a: Übersicht über existierende EQS-Vorschläge für MCPA aus anderen Ländern 

Land/Entität AA-EQS [µg/L] MAC-EQS [µg/L] Referenz 

Rhein-Anliegerstaaten 1.4 15.2 IKSR, 2009 

Deutschland 2 - OGewV (2016)* 

Frankreich: 0.5 13 INERIS 2013 

Niederlande 1.4 15 VROM 1999 

Kanada 2.6 - CCME 1995 

 * Verordnung zum Schutz von Oberflächengewässern (Vom 20. Juni 2016) - Anlage 6   

 

 Tabelle 2b: Übersicht über existierende EQS-Vorschläge für 2-MCP aus anderen Ländern 

Land/Entität AA-EQS [µg/L] MAC-EQS [µg/L] Referenz 
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EEC / EU 50 (PNEC) - EC 2002 

Niederlande 50 - Janus und 

Posthumus 2002 

 

 

Datenquellen:  Effektdatenpunkte aus dem Bericht der European Commission (EC, 2005) und der 

US-EPA (2004) wurden als „Face Values“1 ohne weiter Evaluation übernommen. 

Auch die Werte aus dem EC Monograph (2001) wurden als „Face 

Values“ übernommen. Dieser Monograph lag zwar nicht vor, wurde aber vom Finnish 

Environmental Institute durch Londesborough (2005) zitiert. Auch im Bericht von 

Caux und Mitarbeitern (1995) wurden eine Vielzahl von Effektdaten zitiert. Von 

einigen Effektdaten konnte die Originalliteratur gefunden und bewertet werden. 

Jedoch war ein Grossteil nicht frei im Internet verfügbar, da dieser aus dem 

Zulassungsverfahren für MCPA in Kanada stammt und somit vertraulich ist. Da aus 

dem Dokument von Caux et al. (1995) nicht ersichtlich war, ob sich die angegebenen 

Werte auf das Säureäquivalent beziehen und auch sonst einige Informationen fehlten 

(Testdetails), um die Validität dieser Daten zu beurteilen, wurden diese mit Klimisch 4 

bewertet.  

 Es war nicht eindeutig auszumachen, ob Studien aus dem Bericht der Internationalen 

Komitees zum Schutz des Rheins (IKSR 2009) geprüft wurden. Studien aus diesem 

Bericht, welche zugänglich waren, wurden daher bei der Ersterstellung des 

vorliegenden Dossiers nach Klimisch (Klimisch et al., 1997) geprüft. Die übrigen, 

nicht zugänglichen Studien aus dem IKSR Bericht wurden mit Klimisch 4 eingestuft. 

Im IKSR-Bericht zitierte Daten aus der internen Datenbank des Deutschen 

Umweltbundesamts (ICS-Datenbank) waren nicht zugänglich und wurden daher 

ebenfalls mit Klimisch 4 bewertet. Daten aus der ICS Datenbank können zwar 

grundsätzlich als geprüft gelten, in Einzelfällen können bei älteren Datenblätter 

jedoch auch Werte übernommen worden sein, bei denen nur eine Zusammenfassung 

der Ergebnisse vorlag (persönliche Kommunikation mit Dieter Schudoma am 

24.11.2016). Bei Endpunkten aus der ICS-Datenbank mit möglicher direkter EQS-

Relevanz wurde das Umweltbundesamt konsultiert um die Validität zu bestätigen. Im 

Zuge der Aktualisierung wurden des Weiteren öffentlich verfügbare wissenschaftliche 

Studien recherchiert, welche nach 2012 publiziert wurden. 

 

                                                      
1 „Studies that have been performed to ‘Good Laboratory Practice’ (GLP), to international (e.g. OECD) test guidelines and submitted 
under a regulatory regime may be taken at ‘face value’ without further review. This is because they have already been reviewed by a 
competent authority and there is a precedent for their acceptability. An exception to this would be if ecotoxicity studies submitted as 
part of a regulatory dossier have been performed in such a way that they might not be relevant to QS derivation e.g. unusual 
exposure regimes or very short test durations“ (EC, 2011) 
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Form: Es wurden sowohl Effektdaten für die freie Säure als auch für die MCPA-Salze 

(Dimethylamin (DMA)-, Natrium-, und K-Salz) gesammelt und für die Herleitung der 

EQS verwendet, denn bei natürlichem pH von 6-9 dissoziieren sowohl die Säure als 

auch das Salz innert Sekunden zum Acetat und somit liegen identische 

Verbindungen vor. Effektdaten, bei denen bekannt war, dass sie sich auf das DMA-

Salz beziehen (CAS: 2039-46-5), wurden mit dem Faktor 0.817(2) verrechnet, um so 

den Wert als Säureäquivalent anzugeben. Studien, in welchen unklar war, ob sich die 

Daten auf die Säure oder auf das Salz beziehen, wurden als nicht valide gewertet. 

 

                                                      
2 Faktor ergibt sich aus dem Verhältnis des Molekulargewichtes von MCPA (200.62 g/mol) und MCPA-DMA (245.7 g/mol).  
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4. Effektdatensammlung 

MCPA zeigt ein breites Spektrum an Toxizität gegenüber verschiedenen Arten, aber auch innerhalb einer taxonomischen Gruppe. Verfügbare 

Effektdaten zu MCPA (Säure und Salz) sind in Tabelle 3 angegeben. Der Wert bezieht sich da wo bekannt (siehe Fusszeile) auf das Säureäquivalent.  

 

Tabelle 3: Effektdatensammlung für MCPA und 2-MCP. MCPA-Na = MCPA Natriumsalz. MCPA DMA = MCPA-Dimethylamin-Salz. FORM. = Formulierung Ergebnis 
aus Test mit Salzen wurden wenn nötig auf das Säureäquivalent umgerechnet. Literaturdaten die nicht die Anforderungen nach TGD for EQS (EC, 2011) erfüllen, 
wurden in grau dargestellt. Sie wurden für die Ableitung der EQS (Environmental Quality Standards) nicht verwendet, sollen aber als zusätzliche Information genannt 
werden. Eine Bewertung der Validität3 wurde nach den Klimisch- Kriterien (Klimisch et al., 1997) durchgeführt, bzw. nach den CRED-Kriterien für Studien die im Zuge 
der EQS-Aktualisierung herangezogen wurden (Moermond et al. 2016). Eine Nachbewertung der vor der Aktualisierung aufgeführten Studien fand nicht statt. Die 
Validität der Effektdaten zu 2-MCP wurde nicht geprüft. 

EFFEKTDATENSAMMLUNG 

Test-
substanz 

Sammel-
bezeichnung 

Organismus Endpunkt 

D
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[µg/L] N
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z 

V
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it

ät
 

Referenz 

Akute Effektdaten limnisch 
MCPA Cyanobakterien Nodularia spumigena UAM 204 Wachstum 96 h EC50 = 491500 3 Leganes & Fernandez-Valiente, 1992 

MPCA Cyanobakterien Anabaena cylindrica Inhibierung der 
Stickstofffixierung 

1 h EC50 = 20000 
 

3 DaSilva et al., 1975 

MCPA Cyanobakterien Anabaena flos-aquae Wachstumshemmung 96 h EC50 = 304000 3 Maule & Wright, 1984 
MCPA Cyanobakterien Anabaena flos-aquae Zelldichte 120 h EC50 = 6700 E 4 CCME 1995, zitiert in IKSR, 2009 
MCPA Cyanobakterien Anabaena flos-aquae - - - EC50 = 630-6700 1 US EPA, 2004 

MCPA DMA Cyanobakterien Anabaena flos-aquae - - - EC50 = 160-99000 1 US EPA, 2004 
MCPA Algen Achnanthidium minutissimum Gesundheitsstatus4 48 h EC50 > 500  R3, C2 Wood et al. 2016 

MCPA-Na Algen Ankistrodesmus falcatus Wachstum 14 d EC50 = 275900 3 Tscheu-Schlüter, 1976 
Nicht 

angegeben 
Algen Chlamydomonas globosa Wachstumshemmung 24 d NOEC = 51500  3 Kirkwood & Fletcher, 1970 

Nicht 
angegeben

Algen Chlamydomonas globosa Wachstumshemmung 24 d LOEC = 515000  3 Kirkwood & Fletcher, 1970 

MCPA Algen Cymbella sp. Gesundheitsstatus2 48 h EC50 > 500  R3, C2 Wood et al. 2016 

MCPA-Na Algen Desmodesmus subspicatus Wachstumsrate 72 h EC50 = 489643  2 
Bisewska et al. 2012, frühere Validitäts-
Bewertung des Oekotoxzentrums 
übernommen (Chloridazon Dossier).

MCPA Algen Encyonema gracilis Gesundheitsstatus2 48 h EC50 = 119  R3, C2 Wood et al. 2016 
MCPA Algen Eunotia cf. incisa Gesundheitsstatus2 48 h EC50 > 500  R3, C2 Wood et al. 2016 
MCPA Algen Gomphonema gracile Gesundheitsstatus2 48 h EC50 > 500  R3, C2 Wood et al. 2016 
MCPA Algen Gomphonema spp Gesundheitsstatus2 48 h EC50 = 0.3  R3, C2 Wood et al. 2016 
MCPA Algen Navicula cryptotenella Gesundheitsstatus2 48 h EC50 > 500  R3, C2 Wood et al. 2016 

MCPA DMA Algen Navicula pelliculosa Zelldichte 120 h EC50 = 26879 E 4 ICS-Datenbank, zitiert in IKSR, 2009 
MCPA Algen Navicula pelliculosa Zelldichte 120 h EC50 = 32900 E 1 EC, 2005 
MCPA Algen Navicula pelliculosa Zelldichte 120 h EC50 = 630 E 4 CCME, 1995 zitiert in IKSR, 2009 

                                                      
3 Nach Moermond et al. (2016) wird Validität unterteilt in Verlässlichkeit (R) und Relevanz (C), wobei die zu vergebenen Klassen (R1-4 bzw. C1-4) mit denen nach Klimisch (1-4) übereinstimmen. Nicht relevante 
Endpunkte/Studien (C3) wurden nicht hinsichtlich ihrer Verlässlichkeit hin untersucht. 
4 Zu dem Endpunkt Gesundheitsstatus steht in der Publikation “The health status of each cell identified was recorded as either ‘healthy’ or ‘unhealthy’ by visual inspection of the cells as per Wood et al. (2014); intact 
cells with chloroplasts present were regarded as healthy, whereas empty, broken, misshaped cells or cells with abnormal cell contents were considered unhealthy.” 
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EFFEKTDATENSAMMLUNG 
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Referenz 

MCPA Algen Navicula pelliculosa Wachstumsrate 120 h EC50 = 117000 E 1 EC, 2005 

MCPA DMA Algen Navicula pelliculosa Zelldichte 120 h EC50 = 370 3 
MCPA Task Force ll, 1993t, zitiert in Caux et 
al., 1995

MCPA Algen Navicula pelliculosa Keine Angabe - - EC50 = 630-6700 1 US EPA, 2004 
MCPA DMA Algen Navicula pelliculosa Keine Angabe - - EC50 = 160-99000 1 US EPA, 2004 

MCPA Algen 
Raphidocelis subcapitata 

(Pseudokirchneriella subcapitata)
Photosynthese 

(Trockengewicht) 
22 h NOEC < 1400 

 
2 Peterson et al., 1994 

MCPA Algen 
Raphidocelis subcapitata 

(Pseudokirchneriella subcapitata)
Photosynthese 

(Trockengewicht)
22 h NOEC < 1400 2 Peterson et al., 1994 

MCPA Algen 
Raphidocelis subcapitata 

(Pseudokirchneriella subcapitata)
Wachstumshemmung 

(Zellzahlt) 
96 h EC50 = 18400 E 2 Caux et al., 1996 

MCPA Algen 
Raphidocelis subcapitata 

(Pseudokirchneriella subcapitata)
Wachstumshemmung 

(Trockengewicht)
96 h EC50 = 74141 E 2 Abdel-Hamid, 1996 

MCPA Algen 
Raphidocelis subcapitata 

(Pseudokirchneriella subcapitata) Zelldichte 120 h EC50 = 79800 E 1 EC, 2005 

MCPA Algen 
Raphidocelis subcapitata 

(Pseudokirchneriella subcapitata) Wachstumsrate 120 h EC50 > 39200 
 

1 EC, 2005 

MCPA Algen 
Raphidocelis subcapitata 

(Pseudokirchneriella subcapitata) Zelldichte 120 h EC50 = 950 E 4 
MCPA Task Force , 1993o, zitiert in Caux et 
al., 1995, auch zitiert in IKSR, 2009 

MCPA Algen 
Raphidocelis subcapitata 

(Pseudokirchneriella subcapitata) Wachstum 3 d EC50 = 19000 
 

4 ETOX, 2012 

MCPA Algen 
Raphidocelis subcapitata 

(Pseudokirchneriella subcapitata) Keine Angabe - - EC50 > 392 
 

4 Tomlin, 2006 

MCPA Algen 
Raphidocelis subcapitata 

(Pseudokirchneriella subcapitata) Keine Angabe - - EC50 = 630-6700 1 US EPA, 2004 

MCPA DMA Algen 
Raphidocelis subcapitata 

(Pseudokirchneriella subcapitata) Keine Angabe - - EC50 = 160-99000 
 

1 US EPA, 2004 

MCPA Algen Scenedesmus quadricauda Wachstumshemmung 20 d EC50 85100 E 3 Fargasova, 1994, auch zitiert in IKSR, 2009 
MCPA Algen Ulnaria ulna Gesundheitsstatus 48 h EC50 > 500  R3, C2 Wood et al. 2016 
MCPA Algen Zygnema cylindricum Chlorophyll a 7 d EC0 = 88000 3 Maule & Wright, 1984 
MCPA Wasserpflanzen Lemna gibba Wachstum 14 d EC50 = 152 E, J 1 EC, 2005 

MCPA DMA Wasserpflanzen Lemna gibba Frondzahl 14 d EC50 = 68.6 A, I 2 
Drottar und Krüger 1999, nicht öffentlich, 
bewertet vom Umweltbundesamt (DE) 

MCPA DMA Wasserpflanzen Lemna gibba Frondzahl (Yield) 14 d EyC50 = 64.1 A, I 2 
Drottar und Krüger 1999, nicht öffentlich, 
bewertet vom Umweltbundesamt (DE) 

MCPA DMA Wasserpflanzen Lemna gibba Frondzahl 14 d EC50 = 152 E, J 4 ICS-Datenbank, zitiert in IKSR 2009 
MCPA Wasserpflanzen Lemna gibba - - - EC50 = 170 E 1 US EPA, 2004 

MCPA DMA Wasserpflanzen Lemna gibba - - - EC50 = 210 E 1 US EPA, 2004 

MCPA DMA Wasserpflanzen Lemna gibba Fronddichte 14 d EC50 = 210 
 

3 
MCPA Task Force ll, 1993u, zitiert in Caux et 
al., 1995 

MCPA Wasserpflanzen Lemna minor Wachstum 7 d EC50 = 2462000 E 4 zitiert in IKSR, 2009 

MCPA-Na Wasserpflanzen Lemna minor Wachstum 7 d EC50 = 4997  2 
Bisewska et al. 2012, frühere Validitäts-
Bewertung des Oekotoxzentrums 
übernommen (Chloridazon Dossier). 

MCPA-DMA 
500 g/L 

Wasserpflanzen Myriophyllum spicatum Biomasse‐Frischgewicht 
(Yield) 

14 d EC50 = 90 
B, 

Form  
C3 

Gonsior, G. (2014; ICS# 85952),, geprüft vom 
Umweltbundesamt (DE) und in ICS-
Datenbank 

MCPA Insekten Aedes aegypti Mortalität 96 h LC50 = 335000 E 4 Knapek & Lakota, 1974, zitiert in IKSR, 2009 
MCPA Kleinkrebse Asellus aquaticus L. Mortalität 48 h LC50 = 10000 3 Pravda, 1973 

MCPA Kleinkrebse Daphnia magna Immobilisierung 24 h EC50 > 100000 3 
Crosby & Tucker, 1966 auch zitiert in IKSR, 
2009

MCPA Kleinkrebse Daphnia magna Mobility 24 h EC50 < 100000 4 Curtis, 1974, zitiert in ETOX, 2012 
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EFFEKTDATENSAMMLUNG 
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MCPA Kleinkrebse Daphnia magna Immobilisierung 26 h EC50 > 100000 
 

3 
Crosby & Tucker, 1966, auch zitiert in IKSR, 
2009 

MCPA Kleinkrebse Daphnia magna Keine Angabe 48 h EC50 > 190000 T 1 EC, 2005 

MCPA DMA Kleinkrebse Daphnia magna Immobilisierung 48 h EC50 > 230000 
 

4 
Rhone-Poulnec, 1992d, zitiert in Caux et al., 
1995 

MCPA Kleinkrebse Daphnia magna Mortalität 48 h LC50 = 172400 E 3 Fargasova, 1994, auch zitiert in IKSR, 2009 

MCPA DMA Kleinkrebse Daphnia magna Immobilität 48 h NOEC = 38000 4 
Rhone-Poulnec, 1992d, zitiert in Caux et al., 
1995

MCPA Kleinkrebse Daphnia magna Immobilität 2 d EC50 = 3200 4 ETOX, 2012 
MCPA Kleinkrebse Daphnia magna Mortalität 4 d LC50 = 11000 E 4 Knapek & Lakota, 1974, zitiert in IKSR, 2009 

MCPA Kleinkrebse Daphnia pulex Mortalität 3 h LC50 > 40000 
 

4 
Nishiuchi & Hashimoto, 1969, zitiert in IKSR, 
2009 

MCPA Kleinkrebse Daphnia pulex Mortalität 48 h LC50 = 10000 3 Pravda, 1973 
MCPA Kleinkrebse Daphnia sp. Mortalität 48 h LC50 > 190000 4 Tomlin, 2006 

MCPA Kleinkrebse Moina macrocopa Mortalität 0.1 d LC50 > 40000 4 
Nishiuchi & Hashimoto, 1969, zitiert in IKSR 
2008

MCPA Kleinkrebse Paratya australiensis Muskel AChe 10 d NOEC > 1000 G, T 2 Davies et al., 1994 auch zitiert in IKSR, 2009 
MCPA Kleinkrebse Paratya australiensis Sterblichkeit 10 d LC50 > 340 T 2 Davies et al., 1994, auch zitiert in IKSR, 2009 

MCPA Fisch Carassius auratus Mortalität 2 d LC50 > 40000 
 

4 
Nishiuchi & Hashimoto, 1969, zitiert in IKSR 
2008 

MCPA-Na 
88%

Fisch Carassius gibelio Histologie 42 h NOEC = 60000 3 Hattula et al., 1978 

MCPA Fisch Carassius sp. Mortalität 96 h LC50 = 45000 E 4 Knapek & Lakota, 1974, zitiert in IKSR, 2009 
MCPA-Na Fisch Cyprinus carpio Mortalität 48 h LC50 = 173550 3 Tscheu-Schlüter, 1976 

Nicht 
angegeben 

Fisch Cyprinus carpio Schlüpfrate 96 h EC50 = 66150 
 

3 Kapur & Yadav, 1982 

Nicht 
angegeben 

Fisch Cyprinus carpio Schlüpfrate deformierter 
Embryos 

96 h EC50 = 68050 
 

3 Kapur & Yadav, 1982 

MCPA Fisch Cyprinus carpio Mortalität 96 h LC50 = 59000 E 4 Knapek & Lakota, 1974, zitiert in IKSR, 2009 
DMA Salz 

96.3% 
Fisch Cyprinus carpio Mortalität 96 h LC50 = 

320000-
560000  

4 
MCPA Task Force ll, 1991m, zitiert in Caux et 
al., 1995 

MCPA Fisch Cyprinus carpio Mortalität 96 h LC50 = 317000 4 Tomlin, 2006 
Nicht 

angegeben
Fisch Cyprinus carpio Schlüpfrate 96 h LC50 = 72520 3 Kapur & Yadav, 1982 

DMA Salz 
96.3% 

Fisch Cyprinus carpio Mortalität 96 h NOEC = 18000 
 

4 
MCPA Task Force ll, 1991m, zitiert in Caux et 
al., 1995 

MCPA Fisch Cyprinus carpio Mortalität 2 d LC50 > 40000 
 

4 
Nishiuchi & Hashimoto, 1969, zitiert in IKSR 
2008 

MCPA Fisch Cyprinus carpio Mortalität 4 d LC50 = 59000 4 ETOX, 2012 
MCPA-Na (% 
unbekannt) 

Fisch Phoxinus phoxinus Mortalität 17 h LC50 = 10000 
 

3 Pravda, 1973 

MCPA-Na Fisch Galaxias maculatus Mortalität 10 d NOEC > 50000 2 Davies et al., 1994, 
MCPA-Na Fisch Galaxias maculatus Mortalität 20 d LC50 > 50000 2 Davies et al., 1994 auch zitiert in IKSR; 2009 
MCPA-Na Fisch Galaxias maculatus Hematokrit 20 d NOEC = 1000 2 Davies et al., 1994 
MCPA-Na Fisch Galaxias maculatus Lebervakuolisierung 20 d NOEC < 50000 2 Davies et al., 1994 

MCPA Fisch Gambusia affinis Mortalität 24 h LC50 > 10000 4 Ahmed, 1977 , zitiert in IKSR, 2009 

MCPA Fisch Lepomis macrochirus Mortalität 24 h LC50 = 163500 E 2 
Davis & Hughes, 1963, auch zitiert in IKSR, 
2009 

MCPA Fisch Lepomis macrochirus Mortalität 24 h LC50 = 164000 E 4 UNEP/IRPTC, 1990, zitiert in IKSR, 2009 

MPCA Fisch Lepomis macrochirus Mortalität 48 h LC50 = 163500 2 
Davis & Hughes, 1963, auch zitiert in IKSR, 
2009

MCPA Fisch Lepomis macrochirus Mortalität 24 h LC50 = 163500 4 Dawson et al., 1976, zitiert in ETOX, 2012 
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MCPA Fisch Lepomis macrochirus Mortalität 48 h LC50 = 163500 4 Dawson et al., 1976, zitiert in ETOX, 2012 
MCPA DMA Fisch Lepomis macrochirus Mortalität 96 h LC50 > 10000 3 Mayer & Ellersieck, 1986 

MCPA Fisch Lepomis macrochirus Mortalität 96 h LC50 > 150000 4 Tomlin, 2006 

MCPA Fisch Lepomis macrochirus Mortalität 96 h LC50 > 10000  2 
Johnson & Finley, 1980, auch zitiert in IKSR, 
2009

MCPA Fisch Leucaspius delineatus Verformung 48 h LOEC = 100000 3 Pravda, 1973 
MCPA Fisch Leucaspius delineatus Verformung 48 h NOEC = 10000 3 Pravda, 1973 

MCPA-Na Fisch Leucaspius delineatus Mortalität 42 h LC50 = 100000  3 Pravda, 1973 

MCPA-DMA Fisch Oncorhynchus mykiss Mortalität 24 h LC50 = 552000 
 

4 
MCPA Task Force, 1987e, zitiert in Caux et 
al., 1995 

MCPA Fisch Oncorhynchus mykiss Mortalität 48 h LC50 = 20000 E 4 Lysak & Marcinek, 1972, zitiert in IKSR, 2009 
MCPA Salz Fisch Oncorhynchus mykiss Mortalität 96 h LC50 = 50000 E, T 1 EC, 2005 

MCPA Fisch Oncorhynchus mykiss Mortalität 96 h LC50 = 232000 4 
Hartley & Kidd , 19875, zitiert in Grande et al., 
1994

MCPA DMA 
(96.3%) 

Fisch Oncorhynchus mykiss Mortalität 96 h LC50 = 560-748000 
 

4 
MCPA Task Force ll, 1991l, zitiert in Caux et 
al., 1995 

MCPA 
Salzlösung

Fisch Oncorhynchus mykiss Mortalität 96 h LC50 = 50-560000 4 Tomlin, 2006 

MCPA-Na3 Fisch Oncorhynchus mykiss Mortalität 20 d LC50 > 50000 2 Davies et al., 1994 
MCPA DMA 

(96.3%) 
Fisch Oncorhynchus mykiss Mortalität 96 h NOEC = 100000  4 

MCPA Task Force 11, 19911, zitiert in Caux et 
al., 1995 

MCPA-Na7 Fisch Oncorhynchus mykiss Mortalität 20 d NOEC ≥ 50000  2 Davies et al., 1994, auch zitiert in IKSR, 2009 

MCPA Fisch Oryzias latipes Mortalität 48 h LC50 > 40000  4 
Nishiuchi & Hashimoto, 1969, zitiert in IKSR, 
2009 

MCPA Fisch Salmo trutta Mortalität 96 h LC50 = 300000 3 Grande et al., 1994 
Na Salt 88% Fisch Salmo trutta Mortalität 24 h LC50 = 147000 3 Hattula et al., 1978 

MCPA Fisch Salmonidae Mortalität 96 h LC50 = 25000 E 4 Knapek & Lakota, 1974, zitiert in IKSR, 2009 
MCPA Fisch Tinca tinca Mortalität 96 h LC50 = 45000 E 4 Knapek & Lakota, 1974, zitiert in IKSR, 2009 

Akute Effektdaten marin 

MCPA Algen Nitzschia sp. Photosynthese 22 h NOEC < 1400 2 Peterson et al., 1994 

MCPA Algen Nitzschia sp. Photosynthese 22 h NOEC < 1400 2 Peterson et al., 1994 

MCPA Algen Skeletonema costatum Zelldichte 120 h EC50 = 300 4 
MCPA Task Force ll, 1993f, zitiert in Caux et 
al., 1995

MCPA DMA Algen Skeletonema costatum Zelldichte 120 h EC50 = 1500 
 

4 
MCPA Task Force ll, 1993f, zitiert in Caux et 
al., 1995 

MCPA Algen Skeletonema costatum - - - EC50 = 300 E 1 US EPA, 2004 
MCPA Mollusken Crassostrea sp. Wachstum 4 d EC0 = 1000 E 4 UNEP/IRPTC, 1990, zitiert in IKSR, 2009 
MCPA 
(94.6%)

Mollusken Crassostrea virginica Keine Angabe 48 h EC50 = 155000 
4 MCPA Task Force, 1987d, zitiert in Caux et 

al., 1995

MCPA DMA Mollusken Crassostrea virginica Keine Angabe 48 h EC50 = 25700 
 

4 MCPA Task Force, 1987h, zitiert in Caux et 
al., 1995 

MCPA DMA Mollusken Crassostrea virginica Keine Angabe 48 h NOEC = 20300 
 

4 MCPA Task Force, 1987h, zitiert in Caux et 
al., 1995 

MCPA Mollusken Crassostrea virginica Mortalität 48 h LC50 = 15620 E 4 UNEP/IRPTC, 1990, zitiert in IKSR, 2009 
MCPA Mollusken Crassostrea virginica Mortalität 12 h LC50 = 31300 E 4 UNEP/IRPTC, 1990, zitiert in IKSR, 2009 
MCPA Kleinkrebse Crangon crangon Mortalität 48 h LC50 = 10000 E 4 UNEP/IRPTC, 1990, zitiert in IKSR, 2009 

MCPA K Salz Kleinkrebse Nitrocra spinipe Mortalität 96 h LC50 = 87000 3 Linden et al., 1979 

                                                      
5 Zitat im Fliesstext des Artikels vorhanden, jedoch fehlt Referenz im Literaturverzeichnis. 
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MCPA Kleinkrebse Penaeus duorarum Mortalität 24 h LC50 = 354000 
 

4 MCPA Task Force, 1987b, zitiert in Caux et 
al., 1995 

MCPA DMA Kleinkrebse Penaeus duorarum Mortalität 24 h LC50 = 468000 
 

4 MCPA Task Force, 1987f, zitiert in Caux et al., 
1995 

MCPA Kleinkrebse Penaeus duorarum Mortalität 96 h LC50 = 231000 4 MCPA Task Force, 1987b, zitiert in Caux et 
al., 1995

MCPA DMA Kleinkrebse Penaeus duorarum Mortalität 96 h LC50 = 301000 
 

4 MCPA Task Force, 1987f, zitiert in Caux et al., 
1995 

MCPA K Salz Fisch Alburnus alburnus Mortalität 96 h LC50 = 115000 3 Linden et al., 1979 

MCPA 94.6% Fisch Menidia menidia Mortalität 96 h LC50 = 133000 4 
MCPA Task Force, 1987c, zitiert in Caux et 
al., 1995

MCPA 94.6% Fisch Menidia menidia Mortalität 96 h LC50 = 220000  1 
Ward, 1987, zitiert im EC Monographs, 2001, 
zitiert durch Londesborough, 2005 

MCPA Fisch Salmo trutta Mortalität 24 h LC50 = 147000 E 4 UNEP/IRPTC, 1990, zitiert in IKSR, 2009 

Chronische und subchronische Effektdaten limnisch 

MCPA Cyanobakterien Anabaena variabilis UAM 202 Chlorophyllgehalt 96 h NOEC = 200000  3 Leganes & Fernandez-Valiente, 1992 

MCPA Cyanobakterien Anabaena variabilis UAM 202 Nitrogenase Aktivität 96 h NOEC = 200000  3 Leganes & Fernandez-Valiente, 1992 

MCPA Cyanobakterien Anabaena variabilis UAM 202 Photosynthese 96 h NOEC = 200000  3 Leganes & Fernandez-Valiente, 1992 

MCPA Cyanobakterien Anabaena variabilis UAM 202 Wachstum 96 h NOEC = 200000  3 Leganes & Fernandez-Valiente, 1992 

MCPA Cyanobakterien Nodularia spumigena UAM 204 Chlorophyllgehalt 96 h NOEC = 200000  3 Leganes & Fernandez-Valiente, 1992 

MCPA Cyanobakterien Nodularia spumigena UAM 204 Nitrogenase Aktivität 96 h NOEC = 200000  3 Leganes & Fernandez-Valiente, 1992 

MCPA Cyanobakterien Nodularia spumigena UAM 204 Nitrogenase Aktivität 96 h NOEC = 200000  3 Leganes & Fernandez-Valiente, 1992 

MCPA Cyanobakterien Nodularia spumigena UAM 204 Photosynthese 96 h NOEC = 200000  3 Leganes & Fernandez-Valiente, 1992 

MCPA Cyanobakterien Nodularia spumigena UAM 204 Photosynthese 96 h NOEC = 200000  3 Leganes & Fernandez-Valiente, 1992 

MCPA Cyanobakterien Nodularia spumigena UAM 204 Wachstum 96 h NOEC = 200000  3 Leganes & Fernandez-Valiente, 1992 

MCPA Cyanobakterien Nostoc punctiforme UAM 205 Chlorophyllgehalt 96 h NOEC = 200000  3 Leganes & Fernandez-Valiente, 1992 

MCPA Cyanobakterien Nostoc punctiforme UAM 205 Wachstum 96 h NOEC = 200000  3 Leganes & Fernandez-Valiente, 1992 

MCPA Cyanobakterien Anabaena flos-aquae Zelldichte 120 h LOEC = 1200  1 
MCPA Task Force ll, 1993m, zitiert in Caux et 
al., 1995, auch zitiert in IKSR, 2009 

MCPA Cyanobakterien Anabaena flos-aquae Zelldichte 120 h NOEC = 470 E 4 
MCPA Task Force ll, 1993m, zitiert in Caux et 
al., 1995, auch zitiert in IKSR, 2009 

MCPA DMA Cyanobakterien Anabaena flos-aquae Wachstum 120 d NOEC = 10300 E 1 
Palmer et al., 1999c, zitiert im EC 
Monographs, 2001, zitiert durch 
Londesborough, 2005 

MCPA Cyanobakterien Anabaena flos-aquae Keine Angabe - - NOEC = 8.9-470  1 US EPA, 2004 
MCPA DMA Cyanobakterien Anabaena flos-aquae Keine Angabe - - NOEC = 5-10400  1 US EPA, 2004 

Nicht 
angegeben 

Algen Anacystic aeruginosa Keine Angabe 21 d NOEC = 2000  
4 Palmer & Maloney, 1955, zitiert in Caux et al., 

1995 
MCPA Algen Achnanthidium minutissimum Gesundheitsstatus 48 h EC10 > 6  R3, C2 Wood et al. 2016 
Nicht 

angegeben 
Algen Cylindrosprenum lichenforme Keine Angabe 21 d NOEC = 2000  

4 Palmer & Maloney, 1955, zitiert in Caux et al., 
1995 

MCPA Algen Cymbella sp. Gesundheitsstatus2 48 h EC10 > 183  R3, C2 Wood et al. 2016 

MCPA-Na Algen Desmodesmus subspicatus Wachstumsrate 72 h EC10 = 132058  2 
Bisewska et al. 2012, frühere Bewertung des 
Oekotoxzentrums übernommen (Chloridazon 
Dossier). 

MCPA- Algen Encyonema gracilis Gesundheitsstatus2 48 h EC10 = 0.7  R3, C2 Wood et al. 2016 
MCPA Algen Eunotia cf. incisa Gesundheitsstatus2 48 h EC10 > 500  R3, C2 Wood et al. 2016 
MCPA Algen Gomphonema gracile Gesundheitsstatus2 48 h EC10 > 500  R3, C2 Wood et al. 2016 
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MCPA Algen Gomphonema spp Gesundheitsstatus2 48 h EC10 < 0.001  R3, C2 Wood et al. 2016 
MCPA Algen Navicula cryptotenella Gesundheitsstatus2 48 h EC10 > 500  R3, C2 Wood et al. 2016 
MCPA Algen Navicula pelliculosa Zelldichte 120 h LOEC = 26  4 CCME, 1995, zitiert in IKSR, 2009 

MCPA Algen Navicula pelliculosa Zelldichte 120 h NOEC = 8.6  3 
MCPA Task Force ll, 1993n, zitiert in Caux et 
al., 1995 auch zitiert in IKSR, 2009

MCPA DMA Algen Navicula pelliculosa Wachstumsrate 120 h NOEC = 8415 E 4 ICS-Datenbank, zitiert in IKSR, 2009 

MCPA DMA Algen Navicula pelliculosa Wachstum 120 d NOEC = 10300 E 1 
Palmer et al., 1999d, zitiert im EC 
Monographs, 2001, zitiert durch 
Londesborough, 2005 

MCPA salz Algen Navicula pelliculosa Zelldichte 120 h NOEC = 22  4 
MCPA Task Force ll, 1993t, zitiert in Caux et 
al., 1995 

MCPA Algen Navicula pelliculosa Keine Angabe - - NOEC = 8.9-470  1 US EPA, 2004 
MCPA DMA3 Algen Navicula pelliculosa Keine Angabe - - NOEC = 5-10400  1 US EPA, 2004 

Nicht 
angegeben

Algen Nitzschia palea Keine Angabe 21 d NOEC = 2000  4 
Palmer & Maloney, 1955, zitiert in Caux et al., 
1995

MCPA Algen 
Raphidocelis subcapitata 

(Pseudokirchneriella subcapitata) Keine Angabe - - NOEC = 117000 E 4 Hanstveit, 1988, zitiert in IKSR 2008 

MCPA DMA Algen 
Raphidocelis subcapitata 

(Pseudokirchneriella subcapitata) Wachstum 120 d NOEC = 10300  1 
Palmer et al., 1999a, zitiert im EC 
Monographs, 2001, zitiert durch 
Londesborough, 2005 

MCPA Algen 
Raphidocelis subcapitata 

(Pseudokirchneriella subcapitata) Wachstumshemmung 96 h LOEC = 8900  2 Caux et al., 1996 

MCPA Algen 
Raphidocelis subcapitata 

(Pseudokirchneriella subcapitata) Keine Angabe 120 h LOEC  33  4 CCME, 1987, zitiert in Caux et al., 1996 

MCPA Algen 
Raphidocelis subcapitata 

(Pseudokirchneriella subcapitata) Zelldichte 120 h LOEC = 26  4 
MCPA Task Force , 1993o, zitiert in Caux et 
al., 1995, auch zitiert in IKSR, 2009

MCPA Algen 
Raphidocelis subcapitata 

(Pseudokirchneriella subcapitata) Zelldichte 120 h NOEC = 9  36 
MCPA Task Force , 1993o, zitiert in Caux et 
al., 1995, auch zitiert in IKSR, 2009 

MCPA Algen 
Raphidocelis subcapitata 

(Pseudokirchneriella subcapitata) Keine Angabe - - NOEC = 8.9-470  1 US EPA, 2004 

MCPA DMA Algen 
Raphidocelis subcapitata 

(Pseudokirchneriella subcapitata) Keine Angabe - - NOEC = 5-10400  1 US EPA, 2004 

MCPA Algen 
Raphidocelis subcapitata 

(Pseudokirchneriella subcapitata) Keine Angabe - NOEC = 20000 E 4 Koch & Memmert, 1993, zitiert in IKSR, 2009 

MCPA Algen 
Raphidocelis subcapitata 

(Pseudokirchneriella subcapitata) Photosynthese 22 h NOEC < 1400 E 2 
Peterson et al., 1994, auch zitiert in IKSR, 
2009 

MCPA Algen Ulnaria ulna Gesundheitsstatus 48 h EC10 = 0.6  R3, C2 Wood et al. 2016 

MCPA Wasserpflanzen Lemna gibba Wachstum 14 d LOEC = 260 
 

4 
MCPA Task Force ll, 1993p, zitiert in Caux et 
al., 1995, auch zitiert in IKSR, 2009 

MCPA Wasserpflanzen Lemna gibba Wachstumshemmung 7 d NOEC = 320 E 1 
Moore & Hutchings, 2000, zitiert im EC 
Monographs, 2001, zitiert durch 
Londesborough, 2005 

MCPA Wasserpflanzen Lemna gibba Wachstumshemmung 14 d NOEC = 16.2 E 1 
Drottar & Krueger, 1999, zitiert im EC 
Monographs, 2001, zitiert durch 
Londesborough, 2005 

MCPA Wasserpflanzen Lemna gibba Wachstum 14 d NOEC = 130 E 4 
MCPA Task Force ll, 1993p, zitiert in IKSR, 
2009 

MCPA DMA Wasserpflanzen Lemna gibba Frondzahl 14 d NOEC = 6.63 A, I 2 
Drottar und Krüger 1999, nicht öffentlich, 
bewertet vom Umweltbundesamt (DE)  

MCPA DMA Wasserpflanzen Lemna gibba Fronddichte 14 d NOEC = 24 
 

4 
MCPA Task Force ll, 1993u, zitiert in Caux et 
al., 1995 

                                                      
6 Dieser Wert wurde von IKSR (2009) aufgrund weiterer geprüfter Algendaten als nicht valide oder plausibel eingestuft. 
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MCPA DMA Wasserpflanzen Lemna gibba Keine Angabe - - NOEC < 400 1 US EPA, 2004 
MCPA Wasserpflanzen Lemna gibba Keine Angabe - - NOEC < 14 1 US EPA, 2004 

MCPA Wasserpflanzen Lemna minor Wachstum 7 d NOEC = 127 E 1 
Mattock, 1998, zitiert im EC Monographs, 
2001, zitiert durch Londesborough, 2005

MCPA Wasserpflanzen Lemna minor Wachstum 7 d NOEC > 1400  2 Peterson et al., 1994 zitiert in IKSR, 2009 
MCPA DMA Wasserpflanzen Lemna minor Frondzahl 7 d NOEC = 104 E 4 ICS-Datenbank, zitiert in IKSR, 2009 

MCPA-Na Wasserpflanzen Lemna minor Wachstum 7 d EC10 = 740 D, S 2 
Bisewska et al. 2012, frühere Bewertung des 
Oekotoxzentrums übernommen (Chloridazon 
Dossier). 

MCPA-DMA 
500 g/L 

Wasserpflanzen Myriophyllum spicatum Biomasse‐Frischgewicht 
(Yield) 

14 d NOEC = 13.9 
B, 

Form  
C3 

Gonsior, G. (2014; ICS# 85952),, geprüft vom 
Umweltbundesamt (DE) und in ICS-
Datenbank

MCPA-Na Mollusken Lymnaea stagnalis Verformung 48 h LOEC = 100000  3 Pravda, 1973 
MCPA-Na Mollusken Lymnaea stagnalis Verformung 48 h NOEC = 10000  3 Pravda, 1973 

MCPA Kleinkrebse Daphnia magna Reproduktion 21 d NOEC = 13000 E 1 
Drottar & Krueger, 1997b, zitiert im EC 
Monographs, 2001, zitiert durch 
Londesborough, 2005 

MCPA DMA Kleinkrebse Daphnia magna Reproduktion 21 d NOEC = 50000 E 1 EC, 2005 

   Geometrisches Mittel 21 d NOEC = 25495    

MCPA DMA Kleinkrebse Daphnia sp. Reproduktion - - LOEC = 22000 1 US EPA, 2004 

MCPA DMA Kleinkrebse Daphnia sp. Reproduktion - - NOEC = 11000 T 1 
Drottar & Krueger (1997), zitiert in US EPA, 
2004, S. 44 

MCPA Amphibien Rana temporaria Korsolänge 72 h NOEC > 12000 B, H, S 2 Johansson et al., 2006 
MCPA Amphibien Rana temporaria Mortalität 72 h NOEC > 12000 B, H, S 2 Johansson et al., 2006 
MCPA Amphibien Rana temporaria Schwanzlänge 72 h NOEC > 12000 B, H, S 2 Johansson et al., 2006 
MCPA Amphibien Rana temporaria Trockengewicht 72 h NOEC > 12000 B, H, S 2 Johansson et al., 2006 
MCPA Amphibien Rana ridibunda Vitalität des Nerves 24 h NOEC = 560000 H 2 Papaefthimiou et al., 2004 

MCPA-Na Fisch Galaxias maculatus Muskel RNA/DNA-Ratio 10 d NOEC = 2000 G, H 2 Davies et al., 1994 
MCPA-Na Fisch Galaxias maculatus Leukozyt 20 d NOEC = 1000 G, H 2 Davies et al., 1994 
MCPA-Na Fisch Galaxias maculatus Blutwerte 20 d NOEC > 2000 G, H 2 Davies et al., 1994, auch zitiert in IKSR, 2009 

MCPA Fisch Pimephales promelas Schlüpfrate und Wachstum 28 d NOEC = 15000 E, T 1 EC, 2005 
MCPA-Na Fisch Oncorhynchus mykiss Plasma Chlorid 20 d NOEC = 50000 B, G, H 2 Davies et al., 1994, auch zitiert in IKSR, 2009 

chronische und subchronische Effektdaten marin 

MCPA Algen Laminaria hyperborea Wachstum 28 d LOEC = 1000 E, R 4 UNEP/IRPTC, 1990, zitiert in IKSR, 2009 

MCPA DMA Algen Laminaria hyperborea Wachstum der Sporophyten 5 h NOEC ≥ 100000 D; H 2 Hopkin & Kain, 1978 

MCPA DMA Algen Laminaria hyperborea Atmung 5 h NOEC = 100000 2 Hopkin & Kain, 1978 

MCPA Algen Nitzschia sp. Photosynthese 22 h NOEC < 1400 2 Peterson et al., 1994 

MCPA DMA Algen Skeletonema costatum Wachstum 120 d NOEC = 11600 E 1 
Palmer et al., 1999b, zitiert im Addendum des 
EC Monographs, 2001, zitiert durch 
Londesborough, 2005 

MPCA Algen Skeletonema costatum Zelldichte 120 h LOEC = 42 
 

4 MCPA Task Force ll, 1993f, zitiert in Caux et 
al., 1995  

MCPA DMA Algen Skeletonema costatum Zelldichte 120 h LOEC = 100 
 

4 MCPA Task Force ll, 1993s, zitiert in Caux et 
al., 1995 

MCPA Algen Skeletonema costatum Zelldichte 120 h NOEC = 15 
 

4 MCPA Task Force ll, 1993f, zitiert in Caux et 
al., 1995 

MCPA DMA Algen Skeletonema costatum Zelldichte 120 h NOEC = 34 
 

4 MCPA Task Force ll, 1993s, zitiert in Caux et 
al., 1995 

MCPA DMA Algen Skeletonema costatum Keine Angabe - - NOEC = 28-2400  1 US EPA, 2004 
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MCPA Algen Skeletonema costatum Keine Angabe - - NOEC = 15 E 1 US EPA, 2004 

MCPA Wasserpflanzen Zostera marina Wachstum (Biomasse) 72 h LOEC = 200 2 Nielsen & Dahllöf, 2007 

MCPA Wasserpflanzen Zostera marina Wachstum (Biomasse) 72 h NOEC = 20 E 2 Nielsen & Dahllöf, 2007 

MCPA Wasserpflanzen Zostera marina Wachstumsrate in Länge 72 h NOEC = 2000 E 2 Nielsen & Dahllöf, 2007 

MCPA Wasserpflanzen Zostera marina Wachstumsrate in Gewicht 72 h NOEC = 2000 E 2 Nielsen & Dahllöf, 2007 

MCPA Mollusken Lymnaea stagnalis Reproduktion 60 d NOEC < 10  3 Woin & Brönmark, 1992 

EFFEKTDATENSAMMLUNG: 2-MCP 
Akute Effektdaten limnisch 

2-MCP Algen Scenedesmus subspicatus Biomasse 72 h EC50 = 15000   BASF 1994, zitiert in ECB 2002 
2-MCP Algen Scenedesmus subspicatus Biomasse 96 h EC50 = 8200   BASF 1994, zitiert in ECB 2002 
2-MCP Wasserpflanzen Lemna gibba Biomasse 72 h EC50 = 93000   PPDB, zugriff: 2016 

2-MCP Mollusken Crassostrea gigas 
Abnormale 

Larvenentwicklung zur D-
Form  

36 h EC50 = 10810   Mottier et al. 2014 

2-MCP Mollusken Crassostrea gigas Abnormale Metamorphose 
der pediveliger Larven

24 h EC50 = 7199   Mottier et al. 2014 

2-MCP Krebstiere Daphnia magna  Mortalität 24 h LC50 = 1900   LeBlanc,G.A., 1980, US-EPA Database 
2-MCP Krebstiere Daphnia magna  Mortalität 48 h LC50 = 290   LeBlanc,G.A., 1980, US-EPA Database 
2-MCP Krebstiere Daphnia magna  Mortalität 48 h NOEC = 28   LeBlanc,G.A., 1980, US-EPA Database 
2-MCP Krebstiere Daphnia magna  Mortalität 48 h LC50 = 1000   BASF, zitiert in ECB 2002 
2-MCP Krebstiere Daphnia magna  Mortalität 48 h LC50 = 630   VKI 1983, zitiert in ECB 2002 

2-MCP Krebstiere Daphnia magna  Mortalität 48 h LC50 = 
>560 & 
<1800 

  PCOC Task Force 1997, zitiert in ECB 2002 

2-MCP Fische Danio rerio Mortalität 96 h LC50 = 3000-6000   VKI 1983, zitiert in ECB 2002 

2-MCP Fische Danio rerio Mortalität 96 h LC50 = 
>3200 & 
<4200

  BUA 1994, zitiert in ECB 2002 

2-MCP Fische Lepomis macrochirus Multiple effects reported as 
one result 

9 h kA = 5000   Applegate et al. 1957 

2-MCP Fische Lepomis macrochirus Mortalität 24 h LC50 = 3800   Buccafusco et al. 1981 
2-MCP Fische Lepomis macrochirus Mortalität 96 h LC50 = 2300   Buccafusco et al. 1981 

2-MCP Fische Oncorhynchus mykiss Multiple effects reported as 
one result 

3 h kA = 5000   Applegate et al. 1957 

2-MCP Fische Oryzias latipes Mortalität 96 h LC50 = 6300   MITI 1992, zitiert in ECB 2002 

2-MCP Fische Petromyzon marinus Multiple effects reported as 
one result 

6 h kA = 5000   Applegate et al. 1957 

2-MCP Fische Poecilia reticulata Mortalität 24 h LC50 = 1450   Benoit-Guyod et al. 1984 
2-MCP Fische Salmo trutta Mortalität 24 h LC50 = 2120   Hattula et al. 1979 
2-MCP Fische Salmo trutta Histologie 21-28 d LC50 = 1000   Hattula et al. 1979 

Chronische und subchronische Effektdaten - limnisch 
2-MCP Algen Scenedesmus subspicatus Biomasse 72 h EC10 = 970   BASF 1994, zitiert in ECB 2002 
2-MCP Algen Scenedesmus subspicatus Biomasse 96 h EC10 = 890   BASF 1994, zitiert in ECB 2002 
2-MCP Krebstiere Daphnia magna (<24h) Reproduktion 21 d NOEC = 550   PCOC Task Force 1997, zitiert in ECB 2002 

2-MCP Mollusken Crassostrea gigas 
Abnormale 

Larvenentwicklung zur D-
Form  

36 h EC10 = 8873   Mottier et al. 2014 

2-MCP Mollusken Crassostrea gigas Abnormale Metamorphose 
der pediveliger Larven

24 h EC10 = 5603   Mottier et al. 2014 

2-MCP Fische Salmo trutta Histologie 21-28 d NOEC = 500   Hattula et al. 1979 
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Notizen 
 
A Gemessene Konzentration 
A1 Begleitende chemische Analytik hat stattgefunden. Aus der Quelle ist aber nicht ersichtlich ob nominale oder gemessene Konzentration angegeben wurde. 
B Nominale Konzentration. Nachmessung hat stattgefunden und gemessene Konzentration zu Testende lag zwischen 80-120% der nominalen Konzentration 
C Nominale Konzentration. Nachmessung hat stattgefunden und gemessene Konzentration lag jenseits 80-120% der nominalen Konzentration 
D Nominale Konzentration ohne begleitende chemische Analytik.  
E In der Quelle ist nicht angegeben, ob sich um die nominale oder tatsächliche Konzentration handelt 
 
G Populations-Relevanz des Endpunktes ist nicht ohne weiteres belegt. Wert daher nicht EQS-relevant und in grau dargestellt. 
H: Expositionsdauer ist zu kurz/lang für ein relevantes chronisches bzw. akutes Qualitätskriterium. 
I: Studie war bei Ersterstellung zitiert als „ICS-Datenbank, zitiert in IKSR, 2009“. Auf Nachfrage beim Umweltbundesamt (DE) wurde die Studie erneut bewertet. Dabei stellten sich 

geringe Wiederfindungsraten heraus und die Effektkonzentrationen wurden daher neu berechnet (siehe dazu Appendix C). Als Autoren können nun „Drottar und Krüger 
1999“ angegeben werden. Die Validität der Studie ist auf Klimisch 2 reduziert worden, da die Wachstumsrate und Verdopplungszeit der Kontrollen die Validitätskriterien minimal 
unterschreiten. 

J: Die EC50 Werte für Lemna gibba von 152 µg/L bezogen auf Frondzahl (ICS-Datenbank, zitiert in IKSR 2009) und Wachstum (EC, 2005) beziehen sich vermutlich alle auf 
dieselbe Studie „Drottar und Krüger 1999“ und sind daher in grau dargestellt. Die Effektkonzentrationen wurden neu berechnet (siehe Notiz I und Appendix C).  

R Semi-statisch 
S Statisch 
T Durchfluss 
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5. Graphische Darstellung der Toxizitätsdaten 
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Abbildung 1: Valide Kurzzeit- und Langzeit-Effektdaten von MCPA für aquatische Organismen. In der Kategorie 
Primärproduzenten sind Effektdaten zu Cyanobakterien, Algen und Wasserpflanzen zusammengefasst. Bei dem mit 
Asterisk gekennzeichneten Wert handelt es sich um einen nicht exakten „grösser als“ Wert. Die Standardabweichung 
der logarithmierten EC50-Werte ist >1.3. 
 

In der graphischen Darstellung der Toxizitätsdaten ist ersichtlich, dass Vertreter der taxonomische Gruppe 

der Primärproduzenten im allgemeinen empfindlicher auf das Herbizid MCPA reagieren als Invertebraten 

und Fische. Dies ist durch den Wirkmechanismus (siehe Allgemeines: Wirkungsweise), der auf Pflanzen 

ausgerichtet ist, erklärbar. Dennoch ist kein Vertreter der vermutlich sensitivsten Gruppe innerhalb der 

Pflanzen, der Dikotyledonen (breit- bzw. zweikeimblättrige Pflanzen), vertreten. Dies mag auch ein Grund 

für die breite Streuung der Daten für Primärproduzenten über mehrere Grössenordnungen sein. 

 

Ein sinnvoller statistischer Vergleich der validen limnischen und marinen Kurz- und Langzeitdaten ist nicht 

möglich, da im akuten Datensatz lediglich eine marine Spezies mit einem validen Wert vertreten ist und im 

chronischen Datensatz lediglich Daten zweier mariner Arten vorliegen. Die vorliegenden Daten geben 

aber auch keinen Hinweis auf Sensitivitätsunterschiede zwischen marinen und limnischen Arten. Nach 

TGD for EQS (EC, 2011) werden daher alle vorliegenden Daten zur EQS-Herleitung herangezogen7. 

  

                                                      
7 „The presumption that for organic compounds saltwater and freshwater data may be pooled must be tested, except where a lack of data makes a 
statistical analysis unworkable. In those cases where there are too few data (either freshwater or saltwater) to perform a meaningful statistical 
comparison and there are no further indications (spread of the data, read-across, expert judgment) of a difference in sensitivity between freshwater vs. 
saltwater organisms, the data sets may be combined for QS derivation.” 
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6. Zusammenstellung der kritischen Toxizitätswerte für MCPA. 

Im Folgenden werden die kritischen Toxizitätswerte der Effektdatensammlung zusammengefasst. Um 

chronische und akute Qualitätsziele herzuleiten, kann die AF-Methode auf der Datenbasis von akuten und 

chronischen Toxizitätsdaten verwendet werden. Dabei wird mit dem tiefsten chronischen Datenpunkt ein 

AA-EQS (Annual-Average-Environmental-Quality-Standard) und mit dem tiefsten akuten Datenpunkt ein 

MAC-EQS (Maximal-Acceptable-Concentration - Environmental-Quality-Standard) abgeleitet. 

 

7. Chronische Toxizität 

7.1.1. AA-EQS Herleitung mit AF-Methode 

Tabelle 4: Übersicht zu den kritischen Toxizitätswerten für Wasserorganismen aus längerfristigen Untersuchungen für 
MCPA. 

Gruppe Spezies Wert Konz. in µg/L Literatur 

Basisdatensatz 

Primärproduzenten Lemna gibba NOEC 6.63 
Drottar und Krüger 1999, nicht 
öffentlich, bewertet vom 
Umweltbundesamt (DE) 

Krebstiere Daphnia sp. NOEC 11000 US EPA, 2004 

Fische Pimephales promelas NOEC 15000 EC, 2005 

 

Es liegen NOEC-Werte für Vertreter der drei trophischen Ebenen der Primärproduzenten, Krebstiere und 

Fische vor. Gemäss TGD for EQS (EC, 2011) könnte damit ein Sicherheitsfaktor (AF) von 10 für die 

Ableitung des AA-EQS gewählt werden. Allerdings gilt dies nur, wenn im Datensatz auch ein Vertreter 

einer der empfindlichsten taxonomischen Gruppen enthalten ist. Für andere Auxin Herbizide (z.B. 2,4-D(8), 

und Dicamba) konnte gezeigt werden, dass dikotyle Wasserpflanzen die empfindlichsten Arten 

repräsentieren (siehe EQS-Dossiers des Ökotoxzentrums für diese Substanzen). Im vorliegenden Dossier 

für MCPA weist Lemna gibba zwar den tiefsten belastbaren NOEC im vorliegenden Datensatz auf, 

repräsentiert aber eine monokotyle Wasserpflanze. Dennoch deutet ein Test mit der dikotylen 

Wasserpflanze Myriophyllum spicatum, bei dem eine MCPA-DMA Formulierung verwendet wurde, nicht 

auf eine höhere Empfindlichkeit dikotyler Wasserpflanze im Vergleich zu Lemna hin (Gonsior 2014, ICS# 

85952). Effektdaten aus Formulierungen können zwar nicht direkt zur EQS-Herleitung verwendet werden, 

können aber zur Unterstützung bei der Wahl des AF herangezogen werden. Aufgrund der genannten 

Ergebnisse wird ein AF von 10 gewählt. Der NOEC von 6.63 µg/L (bezogen auf MCPA-Säure) für Lemna 

gibba stammt aus der ICS-Datenbank des Deutschen Umweltbundesamtes und wurde auf Nachfrage als 

valide (mit Einschränkung) bestätigt (persönliche Kommunikation mit Herrn Bilgin Karaoglan, 24.11.2016). 

Als Autoren wurden Drottar und Krüger (1999) angegeben. Aus dieser Studie stammt der zuvor 

                                                      
8 Der niedrigste chronische Endpunkt für 2,4-D liegt für die dikotyle Wasserpflanze Myriophyllum sibiricum vor, welcher mehr als 160-Fach unter dem 
tiefsten chronischen Wert einer Primärproduzenten-Art liegt, welche nicht zu den dikotylen Pflanzen gehört (die Alge Raphidocelis subcapitata) 
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angegebene NOEC von 13.2 µg/L, welcher aus dem IKSR-Bericht und in der ICS-Datenbank stammte. 

Die Studie wurde seitens Umweltbundesamt erneut bewertet. Dabei stellten sich geringe 

Wiederfindungsraten heraus und die Effektkonzentrationen wurden daher neu berechnet (siehe dazu 

Appendix C). Der etwas niedrigere NOEC von 6.63 µg/L ersetzt den zuvor angegebenen NOEC von 

13.2 µg/L. Daraus ergibt sich folgender Vorschlag für ein Langzeit-Qualitätskriterium für MCPA: 

AA-EQS = 6.63 µg/L  / 10 ≈ 0.66 µg/L 

 

 

7.1.2. AA-EQS Herleitung mit der SSD-Methode 

Es sind zu wenige valide Effektdaten vorhanden um ein AA-EQS mittels SSD gemäss TGD for EQS 

abzuleiten. Aufgrund des spezifischen Wirkmechanismus, wäre eine SSD für Primärproduzenten zu 

erstellen. Hierfür liegen aber nur 6 anstatt der geforderten 10 Datenpunkte vor.  

 

 

7.1.3. AA-EQS aus Mikro-/Mesokosmosstudien 

Es sind keine Mikro- oder Mesokosmosstudien mit MCPA vorhanden. 

 

 

7.1.1. AA-EQS Schlussfolgerung 

Es ist lediglich eine AA-EQS-Herleitung mittels AF-Methode möglich. Es wird daher ein AA-EQSAF von 

0.26 µg/L vorgeschlagen. 
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8. Akute Toxizität 

8.1.1. MAC-EQS Herleitung mit AF-Methode 

Tabelle 5: Übersicht der kritischen akuten Toxizitätswerte für Wasserorganismen für MCPA. 

Gruppe Spezies Wert Konz. in µg/L Literatur 

Basisdatensatz 

Primärproduzenten Lemna gibba EC50 64.1 
Drottar und Krüger 1999, nicht 
öffentlich, bewertet vom 
Umweltbundesamt (DE) 

Kleinkrebse Daphnia magna EC50 >190000 EC, 2005 

Fische Oncorhynchus mykiss LC50 50000 EC, 2005 

 

Tabelle 6: Gefährlichkeitsklassierung anhand der niedrigsten gemessenen EC50-Werte (UN 2015). 

Risikoklasse niedrigster EC50-Wert erreichter Wert 

nicht eingestuft >100 mg/L  

3 (schädlich) >10 mg/L; <100mg/L  

2 (giftig) <10 mg/L;>1mg/L  

1 (sehr giftig) < 1mg/L x 

 
Es liegen valide EC50-Werte für die Organismengruppen der Primärproduzenten, Kleinkrebse und Fische 

vor. Der Wert für Daphnia magna ist jedoch kein exakter EC50, sondern ein „grösser als“ Wert, der aber 

ausreichend belegt, dass Krebstiere nicht zu der sensitivsten taxonomischen Gruppe gehören. Wenn drei 

valide EC50-Kurzzeittestergebnisse von Vertretern der drei trophischen Ebenen (Fische, Krebstiere, 

Primärproduzenten) vorhanden sind, kann ein Assessmentfaktor von 100 mit dem EC50-Wert der 

sensitivsten Art verrechnet werden. Der AF kann gemäss TGD for EQS (EC, 2011) auf 10 erniedrigt 

werden, wenn entweder die Standardabweichung der logarithmierten EC50-Werte <0.5 ist (hier > 1.3), 

oder der Wirkmechanismus bekannt ist und ein repräsentativer Vertreter einer der empfindlichsten 

taxonomischen Gruppen im Effektdatensatz enthalten ist. Es liegen nur verlässliche und relevante 

Effektdaten für die einkeimblättrige (monokotyledone) Wasserlinse Lemna gibba vor. Die Daten aus einem 

Test mit der dikotylen Wasserpflanze Myriophyllum spicatum, bei dem eine MCPA-DMA Formulierung 

verwendet wurde, weisen allerdings nicht auf eine höhere Empfindlichkeit dikotylen Wasserpflanze 

gegenüber MCPA hin (Gonsior 2014; ICS# 85952). Daher wird ein AF von 10 vorgeschlagen. Das 

niedrigste akute Effektdatum stammt aus der Studie von Drottar und Krüger (1999), welche, wie zuvor 

erwähnt, vom Umweltbundesamt (DE) bewertet und neu berechnet wurde. Die neuen Werte ersetzten den 

zuvor niedrigsten Wert von 152 µg/L aus dieser Studie. Es ergibt sich somit folgendes Kurzzeit-

Qualitätskriterium: 

MAC-EQS   =   64.1 µg/L  / 10  ≈  6.4 µg/L 
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8.1.1. MAC-EQS Herleitung mit SSD-Methode 

Es sind zu wenige valide Effektdaten vorhanden um ein MAC-EQS mittels SSD gemäss TGD for EQS 

abzuleiten. 

 

8.1.2. MAC-EQS aus Mikro-/Mesokosmosstudien 

Es sind keine Mikro- oder Mesokosmosstudien mit MCPA vorhanden von denen sich ein MAC-EQS direkt 

ableiten liesse. 

 

8.1.3. AA-EQS Schlussfolgerung 

Es ist lediglich eine MAC-EQS-Herleitung mittels AF-Methode möglich. Daher wird der  

MAC-EQSAF = 1.5 µg/L vorgeschlagen. 

 

 

9. Bewertung des Bioakkumulationspotentials und der 
sekundären Intoxikation 

Nach dem TGD for EQS (EC, 2011) soll zur Abschätzung des Risikos einer sekundären Intoxikation 

zunächst das Bioakkumulationspotential einer Substanz bestimmt werden. Dabei liefert ein gemessener 

Biomagnifikationsfaktor (BMF) von >1 oder ein Biokonzentrationsfaktor (BCF) >100 einen Hinweis auf ein 

Bioakkumulationspotential. Liegen keine verlässlichen BMF oder BCF Daten vor, kann stattdessen der 

log KOW zur Abschätzung verwendet werden, welcher ab einem Wert von >3 auf ein 

Bioakkumulationspotential hinweist.  

Die Europäische Kommission (EC, 2005) gibt keinen BCF an, da die log KOW zwischen -1.07 bis 2.8 (von 

pH 1 bis 9) liegen, und somit alle unter 3 liegen. MCPA besitzt eine pKs von 3.73 und liegt somit bei 

umweltrelevanten pH Bereichen natürlicher Gewässern (im Normalfall zwischen 6 und 8) überwiegend 

geladen vor und die log KOW Werte in diesem Bereich sind sogar im negativen Bereich (Tabelle 1). 

Hattula et al. (1978) bestimmten Konzentrationen zwischen 3 bis 4 mg MCPA /kg in Gewebe von Forellen 

(Salmo trutta) nach 28-tägiger Exposition bei 10 und 30 mg MCPA/L unter semi-statischen Bedingungen. 

Es handelt sich höchstwahrscheinlich um Werte bezogen auf den ganzen Fisch, auch wenn dies aus der 

Publikation nicht klar ersichtlich ist. Die Konzentrationen würden einem BCF von 0.1 entsprechen, was 

das vermutete geringe Bioakkumulationspotential unterstützt. In Anbetracht der BCF und log KOW Werte, 

ist eine Bioakkumulationsabschätzung nicht relevant und das Risiko einer sekundären Intoxikation gering.  
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10. Schutz der aquatischen Organismen 

Der akute und chronische Effektdatensatz von MCPA umfasst alle 3 trophischen Ebenen. 

Primärproduzenten stellen dabei die empfindlichste Gruppe dar. Insgesamt ist eine grosse Spannbreite 

der Toxizität innerhalb der verschiedenen taxonomischen Gruppen, aber auch innerhalb der Gruppe der 

Primärproduzenten, auszumachen (siehe Abb. 1). Höhere Pflanzen scheinen empfindlicher zu sein als 

Algen. Anders als bei den anderen sogenannten Auxin-Herbiziden (2,4-D und Dicamba) scheinen 

Zweikeimblättrige Wasserpflanzen allerdings nicht empfindlicher als einkeimblättrige Pflanzen. Daher 

wurden keine erhöhten Sicherheitsfaktoren zur Herleitung der EQS verwendet. 

Ein relevantes Abbauprodukt von MCPA ist 2-MCP (siehe Kapitel 3). Um zu überprüfen, ob die für MCPA 

vorgeschlagenen Qualitätskriterien auch protektiv genug für 2-MCP ist, welches mit einer Menge von ca. 

10 % der MCPA-Menge auftritt, wurden Effektdaten zu beiden Substanzen verglichen (Abbildung 3). 

Dabei wurde versucht den wenigen für 2-MCP vorliegenden Effektdaten (nicht hinsichtlich ihrer Validität 

überprüft) vergleichbare Daten für MCPA gegenüberzustellen, bezüglich Testorganismus, 

Expositionsdauer und Endpunkt. Der Vergleich zeigt, dass die Toxizität beider Stoffe gegenüber Algen 

(hier wurden nur Grünalgen verglichen) ähnlich ist. Im Falle der Fisch-Toxizität scheint 2-MCP allerdings 

um einen Faktor 6-30 toxischer auf Fische zu wirken als MCPA. Bei Daphnia magna ist 2-MCP sogar 46-

600 Fach toxischer als MCPA. Allerdings ist MCPA akut über 600 Fach toxischer auf die Wasserpflanze 

Lemna. Für einen Vergleich der chronischen Toxizität auf Wasserpflanzen fehlen Effektdaten zu 2-MCP. 

Aufgrund der momentan vorliegenden Daten sollten der für MCPA vorgeschlagene AA-EQS von 

0.66 µg/L und der MAC-EQS von 6.4 µg/L einen ausreichenden Schutz für aquatische Organismen 

unterschiedlicher trophischer Ebenen bieten.  
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Abbildung 3: Vergleich einiger Kurzzeit- und Langzeit Effektdaten zu MCPA und 2-MCP. Das Asterisk * zeigt an, 
dass für 2-MCP keine Effektdaten für Lemna oder einer anderen Wasserpflanze aus Langzeituntersuchungen vorliegt. 
 

Zusätzlich steht noch ein Effektdatensatz für Esterformulierungen und MCPA-Thioethyl zur Verfügung 

(Siehe Appendix I). Da diese in der Schweiz jedoch weder als Pflanzenschutzmittel (BLW, 2012) noch als 

Biozid9 (EC, 2012) zugelassen sind, wurden diese Daten nicht zur Ableitung der EQS herangezogen. 

Sollten Esterformulierungen oder MCPA-Thioethyl in Zukunft zugelassen werden, muss die Gefahr dieser 

Stoffe auf aquatische Organismen erneut bewertet werden, da eine höhere Toxizität und Bioakkumulation 

zu erwarten wäre. 

 

 

11. Änderungen gegenüber der Version vom 22.05.2012 

Es konnten nur wenige neuere Effektdaten recherchiert werden, wovon nur die Effektdaten aus Bisewska 

et al. (2012) als valide bewertet wurden. Da diese aber nicht niedriger als die schon im Datensatz 

vorhandenen Toxizitätsdaten waren, hatten sie keinen Einfluss auf die EQSs. Allerdings wurden 

Schlüsselstudie vom Umweltbundesamt (DE) erneut bewertet und die Effektdaten wurden daraufhin neu 

berechnet. Da vom Umweltbundesamt ebenfalls geprüfte Effektdaten aus einem Myriophyllum Test 

übermittelt wurden, konnten auf erhöhte Sicherheitsfaktoren verzichtet werden. Insgesamt verringerte sich 

                                                      
9 Die Schweiz hält sich bei der Biozidzulassung an die European Commission 
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der AA-EQS-Vorschlag von 1.34 µg/L auf 0.66 µg/L, und der MAC-EQS-Vorschlag von 15.2 µg/L auf 

6.4 µg/L.  

Im Zuge der Aktualisierung wurden Effektdaten zu 2-MCP, einem Abbauprodukt von MCPA und 

Mecoprop in einem separaten Tabellen-Abschnitt hinzugefügt. Ein Vergleich der verfügbaren Effektdaten 

zeigt, dass 2-MCP zwar toxischer auf Fische und Invertebraten wirkt, aber weniger toxisch auf Pflanzen. 

Durch die vorgeschlagen EQS-Werte sollten den aquatischen Organismen unterschiedlicher trophischer 

Ebenen ausreichend Schutz vor 2-MCP geboten werden.  
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Appendix A 

Tabelle A 1: Akute, subchronische und chronische Effektdaten für MCPA Ester. Es fand keine Validitätsprüfung der Daten statt. 
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Autor 

Akute Effektdaten limnisch 
Isooctylester Kleinkrebse Daphnia magna Mortalität 24 h NOEC > 3 µg/L  (Alexander et al., 1985) 

MCPA-Thioethyl Kleinkrebse Daphnia magna   48 h EC50 = 580 µg/L  EC, 2005 

2-Ethylhexylester  Algen Anabaena flos-aquae Zelldichte 120 h EC50 = 2000 µg/L  MCPA Task Force ll, 1993y, zitiert in Caux et al., 1995 

2-Ethylhexylester  Algen Anabaena flos-aquae - - - EC50 = 170-1300 µg/L  US EPA, 2004 

2-Ethylhexylester  Algen Navicula pelliculosa Zelldichte 120 h EC50 = 1200 µg/L  MCPA Task Force ll, 1993z, zitiert in Caux et al., 1995 

2-Ethylhexylester  Algen Navicula pelliculosa - - - EC50 = 170-1300 µg/L  US EPA, 2004 

2-Ethylhexylester  Algen Pseudokirchneriella subcapitata - - - EC50 = 170-1300 µg/L  US EPA, 2004 

2-Ethylhexylester  Algen Skeletonema costatum - - - EC50 = 5.6 µg/L  US EPA, 2004 

2-Ethylhexylester  Fisch Lepomis macrochirus Mortalität 96 h LC50 = 3160-4640 µg/L  Rhone-Poulnec, 1992b, zitiert in Caux et al., 1995 

Isooctylester Fisch Gambusia affinis Mortalität 24 h NOEC > 3 µg/L  Alexander et al., 1985 

Isooctylester Fisch Lepomis macrochirus Mortalität 24 h NOEC > 3 µg/L  Alexander et al., 1985 

MCPA-Thioethyl Fisch Oncorhynchus mykiss Mortalität 96 h LC50 = 300 µg/L  EC, 2005 

MCPA-Thioethyl Fisch Oncorhynchus mykiss Mortalität 96 h LC50 = 750 µg/L  EC, 2005 

2EH ester Fisch Oncorhynchus mykiss Mortalität 96 h LC50 = 3600 µg/L  Rhone-Poulnec, 1992c Zitiert in Caux et al., 1995 

2-Ethylhexylester  Kleinkrebse Daphnia magna Immobilisierung 48 h EC50 = 280 µg/L  Rhone-Poulnec, 1992e, zitiert in Caux et al., 1995 

2-Ethylhexylester  Wasserpflanzen Lemna gibba Fronddichte 14 d EC50 = 130 µg/L  MCPA Task Force ll, 1993aa, zitiert in Caux et al., 1995 

2-Ethylhexylester  Wasserpflanzen Lemna gibba - - - EC50 = 20 µg/L  US EPA, 2004 

MCPA-Thioethyl Algen Pseudokirchneriella subcapitata Biomasse 72 h EC50 = 920 µg/L  EC, 2005 

MCPA-Thioethyl Algen Pseudokirchneriella subcapitata Wachstumsrate 72 h EC50 > 2300 µg/L  EC, 2005 

2-Ethylhexylester  (93,3%) Algen Pseudokirchneriella subcapitata - 5 d EC50 = 250 µg/L  Rhone-Poulnec, 1992g, zitiert in Caux et al., 1995 

Chronischer und subchronische Effektdaten limnisch
2-Ethylhexylester  Algen Anabaena flos-aquae Zelldichte 120 h NOEC = 5.3 µg/L  MCPA Task Force ll, 1993y, zitiert in Caux et al., 1995 

2-Ethylhexylester  Algen Anabaena flos-aquae Zelldichte 120 h LOEC = 17 µg/L  MCPA Task Force ll, 1993y, zitiert in Caux et al., 1995 

2-Ethylhexylester  Algen Navicula pelliculosa Zelldichte 120 h NOEC = 30 µg/L  MCPA Task Force ll, 1993z, zitiert in Caux et al., 1995 

2-Ethylhexylester  Algen Navicula pelliculosa Zelldichte 120 h LOEC = 77 µg/L  MCPA Task Force ll, 1993z, zitiert in Caux et al., 1995 

2-Ethylhexylester  Algen Skeletonema costatum - - - NOEC = 1.5 µg/L  US EPA, 2004 

2-Ethylhexylester  Wasserpflanzen Lemna gibba Fronddichte 14 d NOEC = 6.5 µg/L  MCPA Task Force ll, 1993aa, zitiert in Caux et al., 1995 

2-Ethylhexylester  Wasserpflanzen Lemna gibba Fronddichte 14 d LOEC = 2.4 µg/L  MCPA Task Force ll, 1993aa, zitiert in Caux et al., 1995 

2-Ethylhexylester  Algen Anabaena flos-aquae - - - NOEC = 3.5-21 µg/L  US EPA, 2004 

2-Ethylhexylester  Algen Navicula pelliculosa - - - NOEC = 3.5-21 µg/L  US EPA, 2004 

2-Ethylhexylester  Algen Pseudokirchneriella subcapitata - - - NOEC = 3.5-21 µg/L  US EPA, 2004 

2-Ethylhexylester  Wasserpflanzen Lemna gibba - - - NOEC = 4 µg/L  US EPA, 2004 

2-Ethylhexylester  (93,3%) Algen Pseudokirchneriella subcapitata - 5 d NOEC = 32 µg/L  Rhone-Poulnec, 1992g, zitiert in Caux et al., 1995 

2-Ethylhexylester  (93,3%) Algen Pseudokirchneriella subcapitata - 5 d LOEC = 59 µg/L  Rhone-Poulnec, 1992g, zitiert in Caux et al., 1995 

MCPA-Thioethyl Fisch Salmo gairneri   28 d NOEC = 200 µg/L  EC, 2005 

MCPA-Thioethyl Kleinkrebse Daphnia magna   21 d NOEC = 9 µg/L  EC, 2005 

Akute Effektdaten marin 
2-Ethylhexylester  Algen Skeletonema costatum Zelldichte 120 h EC50 = 85 µg/L  MCPA Task Force ll, 1993f, zitiert in Caux et al., 1995 

2-Ethylhexylester  Fisch  Cyprinodon variegatus Mortalität 96 h NOEC = 4100 µg/L  MCPA Task Force ll, 1993v, zitiert in Caux et al., 1995 
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2-Ethylhexylester  Fisch  Cyprinodon variegatus Mortalität 96 h LC50 > 4100 µg/L  MCPA Task Force ll, 1993v, zitiert in Caux et al., 1995 

2-Ethylhexylester  Kleinkrebse Mysidopsis bahla Mortalität 96 h LC50 = 200 µg/L  MCPA Task Force ll, 1993x, zitiert in Caux et al., 1995 

2-Ethylhexylester  Kleinkrebse Mysidopsis bahla Mortalität 96 h NOEC = 40 µg/L  MCPA Task Force ll, 1993x, zitiert in Caux et al., 1995 

Butoxyethylester Fisch Alburnus alburnus Mortalität 96 h LC50 = 1150 µg/L  Linden et al., 1979 

Butoxyethylester Kleinkrebse Nitrocra spinipe Mortalität 96 h LC50 = 4300 µg/L  Linden et al., 1979 

MCPA 94.6% Fisch Menidia menidia Mortalität 24 h LC50 > 232000 µg/L  MCPA Task Force, 1987c, zitiert in Caux et al., 1995 

Techn. Octyl ester (60.5%) Kleinkrebse Penaeus duorarum - 96 h - > 550 µg/L  MCPA Task Force, 1987j, zitiert in Caux et al., 1995 

Chronische und suchronische Effektdaten marin 
2-Ethylhexylester  Algen Skeletonema costatum Zelldichte 120 h NOEC = 29 µg/L  MCPA Task Force ll, 1993f, zitiert in Caux et al., 1995 

2-Ethylhexylester  Algen Skeletonema costatum Zelldichte 120 h LOEC = 17 µg/L  MCPA Task Force ll, 1993f, zitiert in Caux et al., 1995 

2-Ethylhexylester  Kleinkrebse Mysidopsis bahla Mortalität 96 h NOEC = 40 µg/L  MCPA Task Force ll, 1993x, zitiert in Caux et al., 1995 



C 

Appendix B 

MCPA Task Force, MCPA: Sediment/Water Partitioning, Industry Task Force on MCPA. Research Data, Hazleton 
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MCPA Task Force, Static Acute Toxicity of MCPA (2-Methyl-4-Chlorophenoxyacetic Acid), to the Pink Shrimp, 
Penaeus duorarum, Industry Task Force on MCP A Research Data, ERCO Laboratory, MA, 1987b. 
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Menidia menidia, Industry Task Force on MCPA Research Data, ERCO Laboratory, MA, 1987c. 
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1987d. 

MCPA Task Force, Static Acute Toxicity of Technical MCPA Dimethylamine Salt (2-Methyl- 4-Chlorophenoxyacetic 
Acid, Dimethylamine Salt) to the Rainbow Trout, Salmo gairdneri, Industry Task Force on MCPA Research Data, 
ERCO Laboratory, MA, 1987e. 

MCPA Task Force, Static Acute Toxicity of Technical MCPA Dimethylamine Salt (2-Methyl- 4-Chlorophenoxyacetic 
Acid, Dimethylamine Salt) to the Pink Shrimp, Penaeus duorarum, Industry Task Force on MCPA Research Data, 
ERCO Laboratory, MA, 1987f. 

MCPA Task Force, Static Acute Toxicity of Technical MCPA Dimethylamine Salt (2-Methyl- 4-Ch/orphenoxyacetic 
Acid, Dimethylamine Salt), to the Tidewater Silverside Menidia beryllina, Industry Task Force on MCPA Research 
Data, Enseco Inc., MA, 1987g. 

MCPA Task Force, Static Acute Toxicity of Technical MCPA Dimethylamine Salt (2-Methyl- 4-Chlorphenoxyacetic 
Acid, Dimethylamine Salt), to Embryos and Larvae of the Eastern Oyster, Crassostrea virginica, Industry Task Force 
on MCPA Research Data, Enseco Inc.,MA, 1987h. 

MCPA Task Force, Static Acute Toxicity of Technical MCPA Octyl Ester (2-Methyl-4- Chlorphenoxyacetic Acid, Octyl 
Ester), to the Atlantic Silverside, Menidia menidia, Industry Task Force on MCPA Research Data, Enseco Inc., MA, 
1987j. 

MCPA Task Force, Photodegradation of MCPA on Soil, Industry Task Force on MCPA Research Data, Hazleton 
Laboratories America, Madison, WI, 1988a. 

MCPA Task Force, Vapor Pressure ofMCPA and Two MCPA Esters, Industry Task Force on MCPA Research Data, 
Dow Chemical Company, MI, 1988b. 

MCPA Task Force, Summary. Toxicological Assessment of the Technical Active Ingredient MCPA, Industry Task 
Force on MCPA Research Data, Department of Toxicology, BASF Aktiengellschaft, Ludwigshafen/Rhein, Germany, 
1989. 

MCPA Task Force II, Three-Month Dietary Administration- Rats, MCPA Acid Technical, Final Report, Industry Task 
Force 11 on MCP A Research Data, Dow Chemical Company, MI, 1990a. 

MCPA Task Force 11, 13-Week Dietary/Oral Administration- Dogs, MCPA, Final Report, submitted 1968, Industry 
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Appendix C 

 
Auszug aus der persönlichen Kommunikation mit Bilgin Karaoglan vom Umweltbundesamten (DE) im 
Zeitraum Nov.-Dez. 2016, bezogen auf die Bewertung und Neuberechnung der Effektkonzentrationen für 
Lemna gibba aus der Studie von Drottar und Krüger 1999: 
 
 
Neuberechnete Kennwerte: 

83.8 µg ai/L EC50  14 d Frondanzahl real* bezogen auf MCPA-DMA-Salz (95%-KI: 75.7 - 93.3) 

68.6 µg ae/L EC50  14 d Frondanzahl real* bezogen auf MCPA-Säure (95%-KI: 61.9 - 76.4) 

78.4 µg ai/L EyC50 14 d Frondanzahl real* bezogen auf MCPA-DMA-Salz (95%-KI: 42.4 - 144.3) 

64.1 µg ae/L EyC50 14 d Frondanzahl real* bezogen auf MCPA-Säure (95%-KI: 34.6 - 118.2) 

8.12 µg ai/L NOEC  14 d Frondanzahl real* bezogen auf MCPA-DMA-Salz  

6.63 µg ae/L NOEC  14 d Frondanzahl real* bezogen auf MCPA-Säure  

 

Kennwerte aus dem Prüfbericht: 

152  µg ai/L EC50 14 d Frondanzahl initial** bezogen auf MCPA-DMA-Salz (95%-KI: 91.2 - 209) 

124  µg ae/L EC50 14 d Frondanzahl initial** bezogen auf MCPA-Säure (95%-KI: 74 - 171) 

16.2 µg ai/L NOEC 14 d Frondanzahl initial** bezogen auf MCPA-DMA-Salz  

13.2 µg ae/L NOEC 14 d Frondanzahl initial** bezogen auf MCPA-Säure  

 

 

*  Realkonzentration (berechnet aus nominal und WFR Mittelwert aus geom. Mittel 0-14 d aller 

Treatments) 

** Wiederfindungsraten am Tag 0 lagen zwischen 93-104% von nominal 

 
 
 


